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Jn ® ft i c a g.o.
©enfer Sluäftcttuttaäfomirc : Morbleu, que faites-vous là ?"

3îemi«: Sä »üfftb^er, i bt balt urfprünglicfj e Sütfcfje, unb er
benb jo juemer gfeib: 9cemib§"."

1& a » @ I ü tk.
31.: ©aben ©ie bon meinem grofjen ©tuet geljört?"
».: 9mn?"
31.: (Sin eleftrifdjeê SHabier ift erfunben morben, roeldjeê bem

©fielet geftattet, ftunbenlang ofjne Germübung ju fpielen."

». : Saë ift ja ein Unglücf."
3t.: ®anj ricfjtig. @o fafete eê aucb mein Dnfet auf, Ü6er beffen

©tage eine ftaPieifpielenbe Samilie roofjnt. Sllê et Pon bet Stfinbung fjötte,
rütjrte ifjn bet ©djfag. ©r fjinterlüfjt mit ein fdjôneê SSermögen "

Stoff ine rfj fei.
Sen SSeüten fefjlt bie ©tärfe oft,
Sen SSütften fefjlt fie feiten.
Unb SSurjel&riifje unbetfjofft
Sarf ftofj als SDcoffa gelten.

JerJîprelIer (ju einem fojialbemofratifdjen ©aftroirtfj): Stfj bin

audj ©ojialtft. ©ie merben mir alfo baê ©enoffene pumpen, ©enoffe, mie?"

Ä>irtfi: Sidj, Unftnn, ©ie ftnb Stnardjift, icfj madje eê, rote in

Bürid), idj laffe ©ie fjtnauêroetfen."

Itsrrç: 2Saê? S&t wagt eê, ant ©onntag au betteln?"

3tültt: SSie anberê? S3in leibet geftern Slbenb auê ber 3udjt=
anftalt entlaffen roorben unb mufe madjen, bafj idj 9Jîontagê roieber fjinein*
fomme. SSaê bleibt mit ba anbetê übrig, alë am ©onntag meinem ©efdjäft
nadjäugeljen unb midj roieber aôfaffen su laffen?"

Srieffaften öer Heöaftton.

L. M. i. Z. 3m Sîamen" fegt man
gemßbnüch ftatt im Auftrag"; j. S. im
Scamen beê UnrerI)aItungêfontiteê", im 3la=

men beë ©emetnberatfjeë" ober im 9iamen
beê ÄöntgS": ber Untetjeichnete. ©iefer
lehtere füfjrt alfo einfadj einen Sefeljf aus,
welcher ifjm oon ber ©eite ertfjeilt rourbe,
in bereu Warnen er banbelt. SSenn nun
biefer fdjnupftabafburdjbeijte 2Jciflionär auf
ba« erfte Statt ieineê 3inëbud)'eê fcbreibt:
3m SJamen ©otteë", fo lügt ber |>err
unb treibt Slnmaßuttg unb freoetfjafteê
©pkl. ©iefeê Such bürfen ©ie alfo füg=
licij jerftören, aber mir ttjäten eê erft bei
Dotier ©idjerrjeit, nndjtjer nidjt metjr jinfen
ju müffen. T. i. L. ©attj üorjüglid) ;

fdjönen ©anf. Peter. ©em Sfßanne

muß geholfen roerben; luftigen unb fjumor»
»ollen SJcenfchen fott man tjeutjutage ©orge
tragen, rote ben SCenortften. F. 1. B.
3?ciua I-.djer Sefdjränhtng fällt Sieleê jum
Opfer, üangere Slrbeiten fottten biê auf

60 Qtüm geben; bie beiben SBörtdjen gortfehung folgt* finb unê gänjlidj un=
befannt. H. i. M. @o, fo! Sei uns regnetê leiber nod) immer nicfjt; 3ltle§
troefnet ein, fdjrumpft jufammen unb ftitbt ab; nur bie teeren Sortemonnaieê
jeigen feine Seränberung. Orig-enes. ©ie fdjetnen Suft ju fjaben, bie

gefiungëfjaft fennen ju lernen. Sohren ©te nur fo fort, 56r SBnnfd) Wirb fid)
balb realtfiren. Unfer Sergnügeu roâr'ê nidjt. SDtündjen unb Serlin frei burdj=
ftreifen ift jebenfaliê unterbaltenber. R. G. 1. U. Sllê neu einjufüfjrenbe
größere gefte ließen fidj empfeblen : ©in SBettfüffen 2Bettfdjlafen, 2Betteffen unb
SBettfneipen ein SBettfdjimpfen unb SBettfriedjen mit SBettbudelbeugenanljang.
S3ietteid)t rofire aucb nod) ein SBettflofjnen einjureifjen, fofern man baéfelbe ntdjt
einfadj ber böbern ©ijmnafttf juroetfen roitt. B. i. Z. ©iner ber fein (rechter)
2ju(b nod) ®b)rift ift, meint, roer 7 SM fdjnett fjinteremanbet ohne SInftoß fagen
tonne: ©d)ufjmaêfe, ©djädjtmeffer, ©djuß maf fe, ©djädjtmeffer" bätte bie

@d)ätf)ifrage felber geloêt. ©troaê bunfel jroar, aber 'ê Hingt boaj rounberbar.
Schnecke. ©aê etfte ^nitiatiobegeljren fiegte; baê ift mehr alê redjt, aber
baf) eê fo tauge nadjtrommelt, macht neroôê. Lucifer. ©er £>err Setfjjängel
ift unë bië jur ©tunbe noch nidjt oorgeftettt roorben unb bat fidj alfo audj nidjt
in unfere iDcappe gefdjlidjen. P. i. P. Sluê bem ©ruppenjufammenjug melbet
man unë, ein ©olbat habe bei Slufnafjme beë Slominatioetaté bie an ihn geftett=
ten fragen alfo beantmortet: Scame? £äberli, §ernann". SBofjnort? Sern".
Seruf? Iburgauer". N. Z. Sluf ber Söffelfdjleife in SSariê. Z. G. i. J.
©tefer SJrojeß bringt oiel grôfjlidjeê fo baß roir ihm einige Slufmeiffamfeit nidjt
oerfagen fönnen. ©aë lieblidje Silb fott Sfjnen in nädjfter Kummer geboten
roerben. Sitte 28t It planget" barauf. Z. 1. G. gifdje fangt mau am heften,
inbem man fie in einen Srunnentrog ttjut unb bann mit einem fogenannten
geunter" herausnimmt, ©ë gibt feiten einen, ber auf biefe Slrt entrotjdjt.
A. B. i. U. 35er SDcann hat's »erbient. ®aë tft feiner non ben ©ebigen"
unb bat roabrfdjeinlid) felbft ein freubigeë ga in bie Urne gelegt. O. i. B.
®er Ort ®htaret Ijeißt auf beutfdj : SRedjtfjatten unb ©djroarjenfee auf franjöfifd)
Lac Domène. S. i. S. 53raoe SBefpen furret fjeiter, fdjnurret, ftecfiet mun=
ter roeiter unb man roirb auf atten gtanfen, euch mit heißem SBaffer banfen."
Sln Igfmen ift etn ©idjter netforen gegangen, ^öffentlich roerben ©ie bei ben

SSefpen Slnerfennung finben. L. J. i. G. S)er ©djroeijer SBirtlje=®a(en&er
erfdjeint auch biefeê Sabr roieber unb bürfte, fo niel roir erfahren, biê SKitte 5to=
oember jum 33erfanbt gelangen. L. i. B. ®ie erften îage nädjfter SBocfje

gefit'ë an. Seridjt folgt. L B. i. R. Unfer lângfteë ©ebidjt, baê roir je
Derbroajen, umfaßt 3000 3e<ten. Sietteidjt friegen ©ie eê nod) ju lefen, roenn
bie Kälte unë nidjt jroingt, ber Simmcrronrme mit bemfel&en etroaê nadjjufielfen.

TS. N. gitr unfer 33latt ntdjt geeignet. Unreifeê Obft oertragen unfere Sefer
nidjt. F. i. A. ©ê roirb behauptet, bie §öngger fefireiben ifjren Dctênamen,
roenn'ê fdjtedjten SBein gi&t, §ong, roenn eê guten gibt, §öngg, unb roenn
eë ganj guten gibt, §önggg. §euer fönnte nun le^tereë roieber etnmal ber

galt roerben. Uhu. Slbpuhen, unb roieber frtfdj anfangen. L-t. 1. B. SBtr
bürfen baê ©prüdjlein fdjon in etroaê größerer ©djrift bringen, oielleidjt lefen eê

bann einige, roeldje eë angebt, um fo etjer. §ören ©ie:

Käuflich, finb mit ßtgaretten Piele S3!onbe unb 33tünetten.
Käuflich finb mit Sîomplimenten Sîejenfenten.
Kaufen fann man audj balb jeben SSähfer mit gefaxten 9teben;

©elbft mandj' Süblein läfjt ftdj faufen, läfjt fidj taufen.
9cur bet Sob mit büttet ©anb jetgt fidj nie atê Scegojiant.

K. i. B. erbalten; beften ©anf. Skief folgt. W. i. S. Xrauben auëge=
jeidjnet. ©as g-.bt ein ©uferchen! ©ant! iöerfebtebenen : 2tnonrjmcS
roirb nicht angenommen unb nidjt beantmortet.

Georges öhnet?s neuester Roman Le Lendemain des amours"
ist soeben in deutscher Uebersetzung untei dem Titel Der Katzenjammer
der Liebe" im Verlage von G. Grimm in Budapest erschienen. Der Preis
des auf holzfreiem Papier gedruckten stattlichen Bandes ist 3 Mk. oder 1 fl.
80 kr. ö. W.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, j Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich

Einziges Fabrikationsgeschäft dieser Art in der Schweiz
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Karl Mm, Schaffhausen

Fabrikationsgeschäft
Billigste

M von
o Broches, Bracelets, Photographie-Rahmen in Jet en gros. <0

l-..
o

Solide und schöne Arbeit garantirt. CD

o Reparaturen werden prompt und billig besorgt.

Panzer-Gassen,
gewöhnliche

Cassen und Cassetten
empfiehlt

die erste nnd grösste Cassen-Fabrik der
Schweiz 1063

Franz Bauer,
Unterstrass-Zürich.Prospekte gratis.
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Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom Innern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen der das untere
Seebecken einschliesst.
Abfahrt jedeViertelstuude. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis einer Randfahrt 1 Fr.,
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 10510

H Unbeschränkter Verkauf nach überall ÎÎ

Yeltlinerweine.
Nur ächte, von besten L.agen und Jahrgängen, Detail,

kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huomler, 8 Schlüsselgasse 8

In Chicago.
Genfer Ausstellungskomite : Norolsu, <zue àitss-vous là ?"

Nemitz: Jä wüssid-er, i bi halt ursprünglich e Dütsche, und er
hend jo zuemer gseid: Nemids"."

Das Glück.
A.: Haben Sie von meinem großen Glück gehört?"
B.: Nun?"
A,: Ein elektrisches Klavier ist erfunden worden, welches dem

Spieler gestattet, stundenlang ohne Ermüdung zu spielen."

B. : Das ist ja ein Unglück/'
A. Ganz richtig. So faßte es auch mein Onkel auf, über dessen

Etage eine klavierspielende Familie wohnt. Als er von der Erfindung hörte,

rührte ihn der Schlag. Er hinterläßt mir ein schönes Vermögen "

Stosswechsel.
Den Weinen fehlt die Stärke oft,
Den Würsten fehlt sie selten.

Und Wurzelbrühe unverhofft
Darf stolz als Mokka gelten.

Zechpreller (zu einem sozialdemokratischen Gastwirth): Ich bin

auch Sozialist. Sie werden mir also das Genossene Pumpen, Genosse, wie?"

Wirth: Ach, Unsinn, Sie sind Anarchist, ich mache es, wie in

Zürich, ich lasse Sie Hinauswersen."

Logisch.
Hqrq.: Was? Ihr wagt es, am Sonntag zu betteln?"

Bettler: Wie anders? Bin leider gestern Abend aus der Zuchtanstalt

entlassen worden und muß machen, daß ich Montags wieder
hineinkomme. Was bleibt mir da anders übrig, als am Sonntag meinem Geschäft

nachzugehen und mich wieder abfassen zu lassen?"

Briefkasten der Redaktion.

«l t. 2. Im Namen" setzt man
gewöhnlich statt im Auftrag"; z. B. im
Namen des Unterhaltungskornites", im
Namen des Gemeinderathes" oder im Namen
des Königs": der Unterzeichnete. Dieser
letztere führt also einfach einen Befehl aus,
welcher ihm von der Seite ertheilt wurde,
in deren Namen er handelt. Wenn nun
dieser schnupstabakdurchbeizte Millionär auf
das erste Blatt seines Zinsbuches schreibt:

Im Namen Gottes", so lügt der Herr
und treibt Anmaßung und frevelhaftes
Spiel. Dieses Buch dürfen Sie also füglich

zerstören, aber wir thäten es erst bei
voller Sicherheit, nachher nicht mehr zinsen

zu müssen. 1. I,. Ganz vorzüglich;
schönen Dank. ?vtvr. Dem Manne
muß geholfen werden : luftigen und humorvollen

Menschen soll man heutzutage Sorge
tragen, wie den Tenoristen. t. L
Räual:cher Beschränkung fällt Vieles zum
Opser. Längere Arbeiten sollten bis auf

60 Zeilen gehen: die beiden Wörtchen Fortsetzung folgt" sind uns gänzlich
unbekannt. S. l. AI. So. so! Bei uns regnets leider noch immer nicht; Alles
trocknet ein, schrumpft zusammen und stirbt ab; nur die leeren Portemonnaies
zeigen keine Veränderung. 0rlKv»o». Sie scheinen Lust zu haben, die

Festungshaft kennen zu lernen. Fahren Sie nur so fort, Ihr Wnnsch wird sich

bald realisiren. Unser Vergnügen wär's nicht. München und Berlin frei
durchstreifen ist jedenfalls unterhaltender. ». v. 1. v. Als neu einzuführende
größere Feste ließen sich empfehlen : Ein Wettkllssen Wettschlafen, Wettessen und
Wettkneipen, ein Wettschimpfen und Wettkriechen mit Wettduckelbeugenanhang.
Vielleicht wäre auch noch ein Wetlflohnen einzureihen, sosern man dasselbe nicht
einfach der böhern Gymnastik zuweisen will. ». t. 2. Einer der kein (rechter)
Ju(d noch Ch)rist ist, meint, wer 7 Mal schnell hintereinander ohne Anstoß sagen
könne: Schußmaske, Schächtmesser, Schuß mal se, Schächtmesfer" hätte die

Schächifrage selber gelöst. Etwas dunkel zwar, aber 's klingt doch wunderbar.
Svdvvvke. Das erste Jnitiativbegehren siegte; das ist mehr als recht, aber
daß es so lange nachtrommelt, macht nervös. I.nvtkvr. Der Herr Bejßzängel
ist uns bis zur Stunde nvch nicht vorgestellt worden und hat sich also auch nicht
in unsere Mappe geschlichen. I. Aus dem Truppenzusammenzug meldet
man uns, ein Soldat habe bei Aufnahme des Nominatioetats die an ihn gestellten

Fragen also beantwortet: Name? Häberli. Hernann". Wohnort? Bern".
Berus? Thurgauer". X. 2. Auf der Löffelschleife in Paris. 2. 0. t. 5.
Dieser Prozeß bringt viel Fröhliches, so daß wir ihm einige Aufmeiksamkeit nicht
versagen können. Das liebliche Bild soll Ihnen in nächster Nummer geboten
werden. Alle Witt planget" darauf. 2. t. v. Fische fängt man am besten,
indem man sie in einen Brunnentrog thut und dann mit einem sogenannten
Feumer" herausnimmt. Es gibt selten einen, der auf diese Art entwischt.
á. L. 1. H. Der Mann hat's verdient. Das ist keiner von den Sebigen"
und hat wahrscheinlich selbst ein freudiges Ja in die Urne gelegt. 0. t. L.
Der Ort Dirlaret heißt auf deutsch : Rechthalten und Schwarzensee auf französisch
I^ae vouàs. S. 1. S. Brave Wespen surret heiter, schnurret, stechet munter

weiter und man wird auf allen Flanken, euch mit heißem Wasser danken."
An Ihnen ist ein Dichter veiloren gegangen. Hoffentlich werden Sie bei den

Wespen Anerkennung finden. 5. 1. v. Der Schweizer Wirthe-Kalender
erscheint auch dieses Jahr wieder und dürfte, so viel wir erfahren, bis Mitte
November zum Versandt gelangen. I,. l. ». Die ersten Tage nächster Woche
geht's an. Bericht folgt. Q S t. ». Unser längstes Gedicht, das wir je
verbrochen, umfaßt 3000 Zeilen. Bielleicht kriegen Sie es noch zu lesen, wenn
die Kälte uns nicht zwingt, der Zimmerwärme mit demselben etwas nachzuhelfen.

I?. Ik Für unser Blatt nicht geeignet. Unreifes Obst vertragen unsere Leser
nicht. t Es wird behauptet, die Höngger schreiben ihren Ortsnamen,
wenn's schlechten Wein gibt, Höng, wenn es guten gibt, Höngg, und wenn
es ganz guten gibt, Höng gg. Heuer könnte nun letzteres wieder einmal der

Fall werden. Vkn. Abputzen, und wieder frisch anfangen. I»-t. t. » Wir
dürfen das Sprüchlein schon in etwas größerer Schrift bringen, vielleicht lesen es
dann einige, welche es angeht, um so eher. Hören Sie:

Käuflich sind mit Cigaretten viele Blonde und Brünetten.
Käuflich sind mit Komplimenten Rezensenten.

Kaufen kann man auch bald jeden Wähler mit gesalbten Reden;
Selbst manch' Jüdlein läßt sich kaufen, läßt sich taufen.
Nur der Tod mit dürrer Hand zeigt sich nie als Negoziant.

» 1. S Erhalten; besten Dank. Brief folgt. ^V. il. S. Trauben
ausgezeichnet. Das g'bt ein Süserchen! Dank! Verschiedenen: Anonymes
wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

<Ae«i>Kv« <>I»niet « neuester komau I^e ^)e»cksmà à amours"
ist sosbsu iu àêutsolrsr ilebsrsetîmoA unter clem ?itsl vsr Tàêujâiuêr
àsr läsks" im VsrlaZs vou K. iZrimm iu Laàxsst ersebisusu. Oer ?rsis
àss auk bàtrsism ?apisr xsàruàtsu stattliobsu Làuàss ist 3 Uk. oàsr 1 kl.

80 kr. ö. >V.

kktnsZ àÂSSAssàâkt kür rtsrrsàlsià^r LnAlisstis
I^oUVSÄUtSS, ^.IIvr20K,àràau<l-?àilIeul,?oststrs,sss3,I.lZtàAS,2nr!oIi

W Nn2ÏZSZ ?äi^täZZsZ2>ä àisssr àt in àsr Lctiv?sÌ2 G
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vou

kroones, iZraeeiets, pnotograpnie-kanmen in let en gro8.

Soiiàs unà soliöne Arbeit garàirt.

G Z>sxg,ràrsii v/sràsu xroinxi, unà diUig dssorgt. G

Aêwôbuliobs

emptieblt
à»v erste r»»«» KrS««te r»1l>rili <llvr

Unterstr»8s Zûlrîvk.?rosxckts xr-rtis.

7ijnc»c«-

ML'
Ois Oàmpksabwalbsu sr-

möKlioböli es, g,nk anASnsbm-
stsr ?abrt vom lauern àsr
Ltaàt aus àis vsrsokisàsasll
Punkts àss Ilksrstriebss 2ii
srrsiobsu, àsr àas uutsrs
gssbeâsu slusàlissst. ^.b-
t'ártssàêVisrtolstuuàs. t?rsis

siusr kumit'akrt, 50 Lts., ?à?sit 50 Niuutsu. Srösssrs Lots kabrsn stnuàliob
uaeb Xilsllîìàt nuà lZsnàlilryu uuà vies-vsrsa. ?rsis siusr lîauàtabrt 1 ?r>,

?à2eit 1 8cuuàs 15 Nia. 105"

à ââte, vou ll»v«te» I.»sen uuà àI»rKìii»sei» Ostail,
lristsu- uuà kasswsiss, uaeb Lslisbsu.

vom. kiionà, S kuIàchiMk k
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